
Gedanken – nicht nur – zu Corona

Propagandaschlacht gegen einen neuen Klassenfeind

Täglich immer neue, schlimme Bilder zu Corona, die belegen (sollen), wie
fürsorglich unsere Politiker sich um ihre Bürger kümmern, indem das
Grundgesetz konsequent missachtet und alles, was ihnen einfällt, erst einmal
vorbeugend verboten wird. Bei so viel Vorbild durchleben sogar unsere
christlichen Kirchen eine „Erkenntniswende“ und stellen fest, dass das
vermeintliche Recht auf gemeinsames Weihnachten oder Gottesdienste nie
wirklich bestand, also auch problemlos entfallen kann.
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Bild 10

Nun noch etwas Schlimmes: Die Engländer buchen den Deutschen Mallorca
weg.
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Bild 11

Corona-„Information“?

Nach über einem Jahr „Corona“ legt das RKI immer noch wenig Wert darauf, auf
seiner pompösen, vorwiegend in unheilschwangerem Schwarz gehaltenen Corona-
Dashboardseite wirklich aussagekräftige Darstellungen zum Thema zu
hinterlegen (wobei Bild 12 schon etwas aussagt und man sich fragt, wo darin
die dritte Welle zu finden ist).

Bild 12 RKI Dashboard (Auszug). Screenshot vom 25.02.2021
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Bild 13 RKI Dashboard (Auszug). Screenshot vom 25.02.2021Bereits ein
wenig aussagekräftigere Grafiken findet man erst nach Durchklicken.

Bild 14 RKI Dashboard (Auszug). Screenshot vom 25.02.2021

Unsere Politiker stört das nicht. Ihnen geben die unfehlbare Merkel und der
heilige Söder vor, wie sich Corona „verhält“ und es wäre eher peinlich,
Bürger kämen durch Information auf den Gedanken, an deren Vorgaben – und
immer noch vorbeugender Umsetzung durch die Landesfürsten – Zweifel
anzumelden.

Die Medien beeilen sich, diesem Vorgehen unserer Politikkasper und deren
Hofberichterstatter zuzustimmen. Schließlich weiß man nie, wie sich die
nächste Regierung zusammensetzt und da ist ein vorbeugendes „in den Hintern
kriechen“ nie schlecht.

Wie nun herauskam, kaufte sich ein Minister die „richtigen“ Expertisen.
Weigerung der „Wissenschaft“? Fehlanzeige, selbstverständlich wurde das
Gewünschte pflichtschuldigst geliefert. Man muss sein Vaterland doch ohne
Vorbehalte unterstützen, wenn es um Hilfe schreit:
Bestellte Wissenschaft: GAU heißt jetzt “Größte Anzunehmende
Unglaubwürdigkeit”
Manipulation der Wissenschaft durch das Bundesinnenministerium (BMI)
(tichyseinblick.de)

Die Antwort unserer Medien darauf ist entweder Verschweigen, oder
vorbehaltlose Zustimmung. „Wir“ sind inzwischen eben ein „Neues Deutschland“.
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Bild 15 TWEET Zeit Online

Immer erkennbarer, ist unsere Politikkaste unter Merkel zur Karikatur
verkommen:
Deutsche Welle und Heiko Maas – mal mit, mal ohne Maske (tichyseinblick.de)

Bild 16 Doppelstandards bei der Deutschen Welle: Maskierte Minister für
die deutschsprachige Version, unmaskierte für die türkischsprachigen
Leser. Der Artikel dazu war auch nicht derselbe.

Die SPD braucht Merkel dazu nicht, sie schafft es selbst.
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Bild 17

Bild 18

Corona-Daten

Das RKI bietet mehrere ladbare Excel-Listen mit Corona-Daten, um sich ein
eigenes Bild darüber machen zu können.

Die wichtigste Hinterlegung, eine Unterscheidung zwischen nur Infektion und
Infektion mit Krankheitssymptom, gar, an was ein Proband wirklich verstorben
wäre, fehlt allerdings auch nach über einem Jahr:
RKI-Dashboard: Wichtige Information
In Einklang mit den internationalen Standards der WHO und des ECDC wertet das
RKI alle labordiagnostischen Nachweise von SARS-CoV-2 unabhängig vom
Vorhandensein oder der Ausprägung der klinischen Symptomatik als COVID-19-
Fälle. Unter COVID-19-Fällen werden somit sowohl akute SARS-CoV-2-Infektionen
als auch COVID-19-Erkrankungen zusammengefasst.

Angeblich macht es das Ausland nicht, die WHO sieht es auch nicht vor. Wenig
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Information ist damit internationaler Standard, dem sich Deutschland
zunehmend angleicht um zu zeigen, dass es auf keinen Fall rassistisch ist (im
Gegensatz zu bestimmten Asiatischen Ländern, für deren Jugend mehr Bildung
als ein erstrebenswertes Ziel gilt).
Zitierung: Die Übergangsvorsitzende der CDU und Bundesministerin für
Verteidigung, Annegret Kramp-Karrenbauer. „Wir müssen uns eingestehen“, …
„dass es auch in Deutschland Alltagsrassismus gibt“. Und der beginne „oft
schon mit einer überheblichen Haltung“, indem „wir“ davon ausgehen, „dass wir
Dinge besser können als andere auf der Welt“ …

Dankbar wurde dies von der Jugendorganisation einer Partei aufgenommen,
welche mit einer C. Roth, die es von „ganz tief unten“ bis zur Bundestags-
Vizepräsidentin gebracht hat, auch wirklich den leibhaftigen Erfolgsbeleg
liefert.

Bild 19

Weshalb soll man sich beim RKI dann mehr Mühe machen, wenn die Politik das
Land auch ohne genauere Information bedenkenlos in Grund und Boden rammt?

Auch müssten die Gesundheitsämter das erst einmal brauchbar erfassen und
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melden können. Die Digitalministerin (Diplom-Politologin) findet aber wohl,
sie habe sich mit der sündhaft teuren, doch vollkommen nutzlosen „Corona-App“
schon genug die Finger verbrannt. Zudem reicht es auch, wenn sich Merkel,
Söder und die Landesminister*innen damit beschäftigen, und legt ihr Augenmerk
nun auf wirklich wichtige Dinge, wie Deutschlands Zukunft. Es benötigt von
aktuellen Problemen freigehaltene Vordenker(innen), um auf das ferne Ende des
x-ten Corona-Lockdowns vorbereitet zu sein. Denn unsere Politik hat am
„Lockdownen“ so viel Gefallen gefunden, dass ein „Ewig-“Lockdown folgen soll.

Bild 20 Digitalminsterin Dorothea Bär, Tweets

Die Antwort-Tweets strotzen nur so von Zustimmung. Kaum ein Bundesland,
Kommune, gesellschaftlicher Verein, welcher sich diesem Aufruf nicht
angeschlossen hat. Nur eine unwesentliche Minderheit „spaßt“ darüber:

Bild 21 Tweet

Corona-Grafiken

Zum Glück gibt es bei der Uni München (noch) eine kleine Truppe, welche
versucht, das zu ersetzen, was die etwa 1100 sicher nicht unterbezahlten und
praktisch unkündbaren Mitarbeiter (Stand 2016) der Bundesbehörde RKI nach
über einem Jahr nicht zuwege bringen, die Coronadaten zu analysieren und mit
Erklärung und Interpretation auch zu berichten.

Auf ihrer Webseite lassen sich die Berichte abrufen und Grafiken ansehen:
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Bild 22

CODAG-Gruppe Berichte
Zitierungen aus Bericht Nummer 9:
… Beim Vergleich des Verlaufs der Infektionszahlen für Bayern über alle
Altersgruppen fällt auf, dass der Anstieg der Neuinfektionen im Oktober und
die folgende Stabilisierung der Fallzahlen hauptsächlich durch jüngere
Personen getrieben war, diese Struktur ist im Verlauf der Infektionszahlen in
der Altersgruppe 80+ so nicht zu beobachten. Dort beobachten wir einen
langsameren, aber anhaltenden Anstieg der Fallzahlen bis Dezember. Seit
Beginn von 2021 ist ein kontinuierlicher Rückgang der Infektionszahlen in
allen Altersgruppen und bei den ICU-Neuaufnahmen* zu beobachten.
*ICU-Neuaufnahme: Neu aufgenommenen Patient*innen in Intensivstationen

Bild 23 ICU Neuaufnahmen seit Ende Oktober 2019. Bild: LMU Mch., CODAC-
Gruppe Bericht Nr.9
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Bild 24 COVID-Tests und Anteil positiv getesteter. Bild 3.1: LMU Mch.,
CODAC-Gruppe Bericht Nr.9

Zitierungen aus Bericht Nummer 9
Fazit: Auch wenn der Vergleich mit anderen Ländern bezüglich der
durchgeführten Tests nicht ohne Einschränkungen vorgenommen werden kann, so
zeigt Abbildung 3.1 (Anm.: Bild 23) trotzdem eindrücklich, dass in
Deutschland derzeit immer noch nicht weitreichend getestet wird bzw.
Testkapazitäten nicht genutzt werden.

Bild 25 Wöchentliche Anzahl an durchgeführten Tests auf Sars-CoV-2 für
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ausgewählte Länder Europas sowie für die Vereinigten Staaten. Für
Deutschland und die Schweiz werden nur die PCR Tests dargestellt, die
Testzahlen der anderen Länder beziehen auch die durchgeführte Antigen-
Tests in ihre Statistik ein. Bild 3.2: LMU Mch., CODAC-Gruppe Bericht
Nr.9

Zitierung aus dem Bericht Nummer 9
Wir fassen zusammen: Die vom RKI veröffentlichten COVID-19 Inzidenzwerte, die
auf der Anzahl der positiven Tests beruhen, hängen stark von (i) der Anzahl
der Tests, (ii) der Genauigkeit der Tests und (iii) der Teststrategie ab. Das
bedeutet, dass zur genauen Beurteilung des Infektionsgeschehens auf Basis
dieser Inzidenzwerte unbedigt zusätzlich detaillierte Informationen
herangezogen werden müssen. Insbesondere ist es wichtig, den Grund bzw. die
Indikation eines COVID-19 Tests zu registrieren, etwa “vorhandene Symptome”,
“positiver Antigen-Test”, “epidemiologischer Zusammenhang”, “Nachweis”, usw.
Weiter sollten zur Beurteilung des regionalen Infektionsgeschehens neben der
einfachen Betrachtung der Inzidenzwerte auch andere Größen wie die Anzahl der
ICU-Neuaufnahmen (siehe dazu Abschnitt 1 und 2) und die der Todesfälle
herangezogen werden. Gründe dafür sind die höhere Zuverlässigkeit der
entsprechenden Zahlen und die direkte Relevanz der Morbidität und Mortalität
zur Beurteilung der Auswirkung der Pandemie. Um die Problematik der
Dunkelziffer in den Griff zu bekommen, sind PCR-Tests bei Zufallsstichproben
aus der Bevölkerung sinnvoll, wie dies z.B. in Großbritannien geschieht

Nun Grafiken von der Homepage:

Bild 26 COVID-19 Entwicklung in Deutschland: Gemeldete Todesfälle.
Entwicklung: Statistisches Beratungslabor Institut für Statistik, LMU
München

Würde man „Landesfürsten“ für eine CORONA-Übersterblichkeit zur
Verantwortung ziehen, dann müssten sich einige ganz „warm“ anziehen,
wie das folgende Bild mit der immensen Spanne der relativen
Sterblichkeitszahlen zwischen den Bundesländern zeigt.
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Bild 27 COVID-19 Entwicklung in Deutschland und Bundesländer: Gemeldete
Todesfälle/100.000 Einwohner. Entwicklung: Statistisches Beratungslabor
Institut für Statistik, LMU München

Weil es das zuständige RKI nicht liefert, nehmen Medien inzwischen die
Aussagen aus München auf:
FOCUS 06.02.2021: Statistiker zieht Corona-Bilanz: Trotz Pandemie gab es 2020
keine Übersterblichkeit
Wir haben es versäumt die vulnerable Gruppe zu schützen. Das belegen die
Zahlen eindeutig.“ Deshalb wünsche er sich gerade für die Zukunft, wenn es
darum geht, politische Maßnahmen zu ergreifen, evidenzbasiertes Handeln.
Dies sei allerdings wegen der schlechten Datenlage in Deutschland schwierig –
denn für viele Analysen fehlten die Zahlen. „Wir können zum Beispiel
statistisch gar nicht genau erfassen, welche Rolle Kindergärten und Schulen
tatsächlich bei der Ausbreitung des Virus spielen, da keine Zahlen vorhanden
sind – und sie jetzt geschlossen sind“, so Kauermann. Um das herauszufinden,
sagt der Statistiker, müsste man sie zumindest an manchen Orten offen lassen,
damit man einen Vergleich hat.
„Wir müssen viel zielgerichteter vorgehen“
In diesem Zusammenhang kritisiert der Forscher auch die Tatsache, dass viele
Maßnahmen bundesweit gelten, obwohl das basierend auf regional sehr
unterschiedlichem Infektionsgeschehen gar keinen Sinn macht. „Wir müssten
viel zielgerichteter vorgehen – gerade wenn wir sehen, dass in einem
Bundesland wie Sachsen eine Übersterblichkeit herrscht – anstatt
deutschlandweit in einen kompletten Lockdown zu gehen“, kritisiert Kauermann.
Letztendlich sieht der Statistiker dringenden Handlungsbedarf beim Sammeln
und Aufbereiten von Daten. „Hätte das RKI beispielsweise die vorliegenden
Daten besser visualisiert, hätte sich sofort gezeigt, dass die
Infektionszahlen gerade bei den alten Menschen rasant nach oben geschossen
sind.“ Dann hätte man auch viel zielgerichteter agieren können und nicht
alles zusperren müssen.

Bild 28 FOCUS-Header

Corona-Zusatzgrafiken
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Beim RKI-Dashboard kommt man durch Anklicken auf eine Grafik der gemeldeten,
relativen Fallzahlen nach Altersgruppen. Das ist die Info, nach der unsere
Politiker immer „entscheiden“, indem sie viele Stunden (angeblich)
debattieren und für die gesamte Bevölkerung ausschließlich Restriktionen
beschließen:

Bild 29 RKI-Dashboard, Screenshot vom 25.02.2021

Die Fallzahlen sagen jedoch wenig bis nichts aus, wie es die folgende Grafik
der nach Altersgruppen relativ Verstorbenen zeigt:

Bild 30 RKI-Dashboard, Screenshot vom 25.02.2021

Deshalb weitere Grafiken, die man sich aus dem RKI-Datensatz allerdings über
die Excel-Ausleitung selbst erstellen muss.

Betrachtung der Relativierung an in einem normalen Jahr Verstorbenen und nun
Corona-Verstorbenen. Leider finden sich keine auswertbaren Zahlen zu den 2016
an Grippe Verstorbenen, um diese mit „Corona“ vergleichen zu können.
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Bild 31 KW 10 – KW 4 im Folgejahr, Verstorbene im Zeitraum 2016 und
„Corona“-Verstorbene. Grafik vom Autor erstellt. Datenquelle: RKI
Datensatz

Nun die Corona-Verstorbenen nach Altersgruppen:

Bild 32 „Corona“-Verstorbene Summe und nach Altersgruppen von 2020 KW 10
– 2021 KW 4. Grafik vom Autor erstellt. Datenquelle: RKI Datensatz
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Bild 33 „Corona“-Verstorbene Summe und nach Altersgruppen unter – und ab
70 Jahren von 2020 KW 10 – 2021 KW 4. Grafik vom Autor erstellt.
Datenquelle: RKI Datensatz

Die Daten vom vorhergehenden Bild nun in prozentualer Darstellung.
Überdeutlich sieht man, dass das Wichtigste und Zielführendste – die „Boris-
Palmer-Strategie“, die Älteren gezielt (und zumutbar) zu schützen, die
jüngeren aber weniger einzuschränken – während der gesamten Pandemie nicht
umgesetzt wurde.

Was es bringen soll, Schulkinder und Heranwachsende mit einzusperren, wenn
diese zwar eine Inzidenz, jedoch eine verschwindend geringe Mortalität
aufweisen (bei Grippe haben auch junge eine hohe Mortalität) und die
Altersgruppe ab 70 Jahre 90 % der Covid-Mortalität abdeckt, entzieht sich
jeglicher Vernunft.

Die stark steigende Zahl jüngerer „Covid“-Verstorbener bei kleineren
Fallzahlen im Sommer nährt den Verdacht, dass die Zuordnungen zur wirklichen
Sterbeursache nicht funktionieren. Auch widerspricht dieser Verlauf der
Theorie, dass der Klimawandel besonders im Sommer unsere Alten „mordet“.
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Bild 34 „Corona“-Verstorbene Summe und Altersgruppen unter – und ab 70
Jahren von 2020 KW 10 – 2021 KW 4. Summe der Verstorbenen: Absolutwerte,
Jahrgangsgruppen: Prozentanteil. Grafik vom Autor erstellt. Datenquelle:
RKI Datensatz

Geradezu eine kafkaeske Groteske ist dazu eine Aussage von Herrn Söder, der
als oberster Landesherr – und das mit zunehmender Begeisterung – für die
Anordnung und Umsetzung zielführender Maßnahmen zuständig ist:
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Bild 35

Dabei müsste man dann auch noch etwas weiterdenken. Denn manche haben im
hohen Alter auch noch Wünsche und treffen Entscheidungen:
[1] Tichys Einblick 24.02.2021: 90-JÄHRIGE SCHREIBT AN LASCHET „Sie retten
mein Leben zu Lasten meiner Kinder und Enkel“
Aber wenn man Berater*innen hat, die nahtlos da weitermachen, wo Lauterbach
und Drosten schon unglaubwürdig geworden sind:
Die Virologin Corinna Pietsch äußerte sich zum Thema Urlaub in der ARD-
Sendung „Hart aber fair“. Die Aussichten sind eher düster.
„Wir impfen ja nicht, um jemanden in den Urlaub zu schicken“
Pietsch sprach sich in der Talkrunde mit dem Thema „Echter Urlaub nur mit
Impfung“ klar gegen Urlaube im Frühjahr und Sommer aus: „Die Erwartungen
sollten frühzeitig reduziert werden. Auch Urlaub im Sommer wird wohl eher
nichts.“ Die Virologin betonte: „Wir impfen ja auch nicht, um jemanden lustig
in den Urlaub zu schicken. Das ist ja nicht der Sinn und Zweck des
Impfprogramms.“ Es gehe darum, die Sterblichkeit zu senken und die
vulnerablen Gruppen zu schützen.
… und aus dem schnell errichteten Corona-Ethikrat unliebsame Personen sofort
entfernt, kann Vernunft kein Ziel sein.

Die Leiterin der Bayerischen Ethikkommission, eine ehemalige
Regionalbischöfin, darf bleiben. In einem (vom Autor gehörten) Radiointerview
outete sich diese als begeisterte Anhängerin von Herrn Söder, der für sie
wohl auch als Ersatz des für Evangelische noch fehlenden Papstes einspringen
könnte …

„Aluhüte“ raunen allerdings von anderen Zusammenhängen:

Bild 36 Achgut-Artikel. Link
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Wenn das Geschlecht unbekannt ist, hat Corona fast keine
Mortalität

Wer sich um die Genauigkeit der Coronadaten „sorgt“, wird schnell bestätigt.
Bei Geschlecht „unbekannt“ ist Corona nach den RKI-Daten fast nicht mehr
mortal. Muss man glauben. Damit ist endlich auch statistisch belegt, dass
Genderforschung ganz wichtig ist und die fast so vielen Lehrstühle dafür wie
für Arzneimittelforschung ihre „Berechtigung“ haben.

Bild 37 Stadt Nürnberg, Infektionen, Todesfälle, Letalitätsrate nach
Altersgruppen. Quelle: Corona-in-Zahlen.de, Landkreise, Nürnberg

Coronadaten Nürnberg

Die Bewohner wurden am 26.03. wie folgt über den „Coronastatus“ der Stadt
informiert:

Bild 38 Stadt Nürnberg, aktuelle Coronazahlen, Quelle: Corona-in-
Zahlen.de, Landkreise, Nürnberg
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Bild 39 Stadt Nürnberg, Verlaufskurve der summierten COVID-19
Todesfälle. Quelle: Corona-in-Zahlen.de, Landkreise, Nürnberg

Bild 40 Stadt Nürnberg, Verlaufskurve der 7-Tage-Inzidenz. Quelle:
Corona-in-Zahlen.de, Landkreise, Nürnberg
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Bild 41 Stadt Nürnberg, Todesfälle je 100.000 Einwohner nach
Altersgruppen und Geschlecht. Quelle: Statistisches Infosystem Nürnberg

Wie wenig aussagekräftig, eher desinformierend diese Aussagen sind, zeigt
eine Detailbetrachtung.
Leider (emp)findet der Autor, dass eine konsequente Auswertung für Nürnberg
aus dem RKI-Datensatz privat zu aufwendig ist (Summendaten findet er nicht
und die vorhandenen Altersgruppen-Daten haben so unterschiedliche Datumstage,
dass einfaches Gegenüberkopieren und Addieren nicht möglich ist).
Erkennung, dass die Ersteller der Excel-Liste überhaupt keinen Wert darauf
legen, ihre Daten auswertbar aufzubereiten, sondern eher, es besonders
zeitaufwendig zu gestalten.

Und das Coronaportal der Stadt bietet leider auch keine ausreichende
Dateninfo – genau genommen nur ziemlich lieb- und informationslos
„Hingeklatschtes“, so dass man sich mit unterschiedlichsten Grafiken behelfen
muss.

Im folgenden Bild lässt sich erst mal ein „Amtsereignis“ nachverfolgen.
Nachdem sich die Fallzahl in Nürnberg unter den Inzidenz-Schwellwert von 100
reduzierte, wechselte Nürnberg an einem Montag in den Regelunterricht. An
diesem Montag stieg der Meldewert auf 101 Fälle an. Sofort wurde der
Regelunterricht ab Dienstag aufgehoben.
Ein schöner Beleg, dass sich unter der „Söder-Zuchtrute“ in den Behörden
niemand traut, auch nur ein Mindestmaß an Eigenverantwortung zu übernehmen
und nicht nur stur nach hypothetischen Zahlengrenzwerten blind Restriktionen
– welche die Eltern zur Verzweiflung treiben – vorzuschreiben.

Es ist natürlich auch der Tatsache geschuldet, dass sich in den eigenen
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Reihen die gleichen Bedenkenträger wie in der „großen Politik“ befinden:
DER TAGESSPIEGEL 23.02.2021: Rolle rückwärts nach einem Tag
… Nürnbergs Gesundheitsreferentin Britta Walthelm wähnt die Stadt am
Wendepunkt zu einer dritten Welle – und führt das auch auf die ansteckenderen
Virusvarianten zurück …

Bild 42 Stadt Nürnberg, Verlaufskurve der Anzahl Neuinfektionen. Vom
Autor ergänzt. Quelle: Statistisches Infosystem Nürnberg

Dabei ist das „Coronaproblem“ praktisch vorbei

Meldungen häufen sich:

Bild 43 „Der Tagesspiegel“

Auch Nürnberg rühmt sich also, seit ca. Mitte Januar die Pflegeheime
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weitgehend „durchgeimpft“ zu haben. Dann müsste sich auch dort dieser
„Altenheimeffekt“ zeigen. Eine Meldung bestätigt es:
dpa: Söder denkt an Sonderweg: Steinmeier sieht Luxusproblem
… Die ärztliche Leiterin des Klinikum Nordoberpfalz, Michaela Hutzler,
berichtete bei dem Gespräch von deutlichen Erfolgen durch die Impfung bei
Senioren. Menschen aus der Gruppe der über 80-Jährigen kämen schon jetzt
wesentlich seltener in die Gefahr, auf der Intensivstation behandelt werden
zu müssen. «Was wir jetzt deutlich sehen können ist, dass seit Mitte Januar
bis Februar das Patientengut der Pflegeheime, die Geimpften, weniger in die
stationären Einrichtungen kommen und sozusagen kein Krankenhausbett lange
blockieren. Das sehen wir deutlich», sagte sie. Die Liegezeiten hätten sich
reduziert …

Es ist es schon einen Versuch wert, zu sehen, was die Daten dazu sagen.

Dazu nochmals die Altersverteilung der Corona-Todesfälle:

Bild 44 Stadt Nürnberg, Todesfälle je 100.000 Einwohner nach
Altersgruppen und Geschlecht. Quelle: Statistisches Infosystem Nürnberg

Detaillierte zeigt die Altersverteilung die folgende Tabelle:
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Bild 45 Stadt Nürnberg, Infektionen, Todesfälle, Letalitätsrate nach
Altersgruppen. Quelle: Corona-in-Zahlen.de, Landkreise, Nürnberg

77,3 % aller Covid-Todesfälle gehen in Nürnberg danach alleine auf die
Altersgruppe 80+.
Und genau für diese sieht die Mortalität seit dem 01.01.2021 wie im folgenden
Bild aus.

Bild 46 Nürnberg, Altersgruppe 80+, Covid-Sterbefälle. Grafik (mühevoll)
vom Autor erstellt. Quelle: (grauenhafter) RKI-Datensatz
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Doch die Stadt verhängt trotzdem eine erneute Ausgangssperre, schließt Kitas
und Schulen.

Dass diese Maßnahme bezüglich Problem- und Nutzenverhältnis vollkommener
Unsinn ist, kommt der Stadt – und deren Bedenkenträger*inen – nicht in den
Sinn.
Wichtig ist ausschließlich das Bekenntnis: „Heiliger Söder – wir folgen dir“.

Am 27.02. im Radio die Meldung: Söder beharrt auf dem Inzidenzwert …
Einem Wert. der nach allen Betrachtungen zu nichts taugt, außer aufzuzeigen,
dass die IT-Landschaft und Effektivität in deutschen Gesundheitsämtern immer
noch katastrophal sein muss. Denn der Inzidenzwert ist kein „Krankheitswert“,
sondern legt fest, ab wann die Gesundheitsämter Kontaktpersonen von
Infizierten nicht mehr nachverfolgen können … was sich sowieso als recht
unsinnig erwiesen hat.

Unter diesen Datengesichtspunkten muss man sich die Meldung betrachten:

Bild 47

Nach rein privater Überzeugung des Autors ist Herr Söder selbst einer der
größten „Blindflieger“.

Nachtrag

Wenn es noch eines Beleges bedurft hätte, mit welch unverfrorenem Nichtwissen
unsere höchste Politik nach über einem Jahr Corona das Land „führt“, indem es
weiterhin nur blind im Nebel stochert, dann sagte es die unfehlbare Merkel
kürzlich  in einem öffentlichen Digital-Gespräch mit ihren üblichen
Schwurbelsätzen:
WELT, 10.03.2021: „Das sind jetzt noch drei, vier schwere Monate“
…. Der politische Umgang mit der Krise sei von Ungewissheit geprägt, sagte
die Kanzlerin. „Wir versuchen jetzt, die Brücken zu bauen, aber wir wissen
auch nicht, wohin wir die genau bauen. Also, das Ufer sehen wir ja auch
nicht“, sagte sie. „Das ist ja überhaupt das ganz Schwierige an einer
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Pandemie, dass man das Ende nicht kennt.“ … „Ich weiß es auch nicht, was
dieses Virus noch anstellt“, und ob es etwa zu weiteren Mutationen komme“ …
Eines wird daraus klar: Ihre Pandemieberater*innen können wirklich nicht viel
taugen. Würden diese etwas taugen, dann müsste man an Merkel zweifeln.
Naheliegender ist wohl, es für beide anzunehmen.

Dabei ist es doch einfach: Wir brauchen kein Ende der Pandemie – denn das
wird es jedes Jahr neu mal mehr mal weniger geben -, sondern ein Ende der
hyperhektischen, unsinnigen Maßnahmen und kopflosen Politik.

Quellen

[1] Tichys Einblick 24.02.2021: 90-JÄHRIGE SCHREIBT AN LASCHET „Sie retten
mein Leben zu Lasten meiner Kinder und Enkel“
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